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Herbert Blomstedt   

Ehrendirigent der Sächsischen Staatskapelle Dresden 

 

Seit nunmehr einem halben Jahrhundert währt das enge freundschaftliche Verhältnis 

zwischen Herbert Blomstedt und der Staatskapelle Dresden. Nach seinem hiesigen 

Einstand im April 1969 prägte er von 1975 bis 1985 als Chefdirigent das Orchester: ein 

Jahrzehnt, das nicht nur künstlerisch unvergessen ist, sondern auch, unter schwierigen 

politischen Vorzeichen, aus menschlicher Sicht ein besonderes Kapitel in der langen 

Kapellgeschichte markiert. Über die Dresdner »Hausgötter« Wagner und Strauss hinaus 

dirigierte Herbert Blomstedt in seiner Amtszeit ein Repertoire, das das barocke Kapell-

Erbe sowie zahlreiche Ur- und Erstaufführungen einschloss. 1985 fand unter seiner 

Leitung das erste Konzert der Kapelle in der wiederaufgebauten Semperoper statt, 

unzählige Werke spielte er mit dem Orchester auf Schallplatte ein. Weit über 300 

Konzerte hat Herbert Blomstedt bis heute mit der Kapelle gegeben, allein zehn Mal trat 

er im traditionsreichen Palmsonntagskonzert ans Pult, dazu leitete er eine Reihe von 

Opernproduktionen, damals noch im Großen Haus der Staatstheater (Schauspielhaus). 

2007 würdigte ihn die Staatskapelle mit der Goldenen Ehrennadel. Im Mai 2016 ernannte 

das Orchester Herbert Blomstedt zu seinem Ehrendirigenten. Er ist – nach Sir Colin Davis 

– erst der zweite Dirigent, dem dieser Titel verliehen wurde. 

Geboren in den USA als Sohn schwedischer Eltern, gab Herbert Blomstedt sein Pultdebüt 

1954 beim Stockholmer Philharmonischen Orchester, später übernahm er Chefposten bei 

den Osloer Philharmonikern sowie dem Dänischen und dem Schwedischen Radio- 

Symphonieorchester in Kopenhagen und Stockholm. Blomstedt war Music Director der 

San Francisco Symphony, Chefdirigent des NDR Sinfonieorchesters in Hamburg und 19. 

Gewandhauskapellmeister in Leipzig. Zum Ehrendirigenten ernannten ihn die Orchester 

in San Francisco, Leipzig, Kopenhagen und Stockholm, die Bamberger Symphoniker und 

das NHK Symphony Orchestra in Tokio. Als Gastdirigent arbeitet Herbert Blomstedt mit 

den renommiertesten Orchestern zusammen. 2011 feierte er ein spätes Debüt bei den 

Wiener Philharmonikern, das umgehend zu einer regelmäßigen Zusammenarbeit führte. 

Er ist gewähltes Mitglied der Königlich-Schwedischen Musikakademie, mehrfacher 

Ehrendoktor und wurde 2003 mit dem Großen Verdienstkreuz des Verdienstordens der 

Bundesrepublik Deutschland geehrt. Im April 2016 erhielt er für sein künstlerisches 

Lebenswerk Dänemarks renommierten Léonie-Sonning- Musikpreis.

  

  


